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Presseinformation  
 
 
36. FRECHENER TÖPFERMARKT auf dem Rathausplatz  
am 21. und 22. Mai 2011 
 
Der traditionelle Töpfermarkt in Frechen findet zum sechsunddreißigsten Mal 
um das Rathaus in der Töpferstadt statt. Der Frechener Töpfermarkt ist einer 
der bedeutendsten Keramikmärkte Deutschlands und bietet an diesem 
Wochenende im Mai Profis und Laien spannende Einblicke in die Welt der 
Keramik. Insgesamt 118 Keramiker aus ganz Deutschland und aus sieben 
weiteren Ländern (Frankreich, Spanien, Italien, Polen, Niederlande, Belgien und 
Ungarn) präsentieren Figuren, modernes Porzellangeschirr, holzgebrannte 
Gefäße, Musikinstrumente, Schmuck, Unikatkeramik und vieles mehr.  
 
Zeitgleich eröffnet das KERAMION die Sonderausstellung „Japan zu Gast:  
Momoyama-Keramik und ihr Einfluss auf die Gegenwart“. Über 270 Exponate 
geben einen Überblick über die Keramik in der Momoyama-Zeit (1573 – 1615) 
und deren Wiederentdeckung im 20. Jahrhundert. 
 
Eine fachkundige Jury wählte die 118 Keramiker des Töpfermarktes aus dem 
gesamten Bundesgebiet und dem Ausland aus, die im Zentrum der alten Töpferstadt 
ihre Waren und ihr Können dem Publikum vorstellen werden. Durch die Jurierung ist 
Qualität garantiert, denn "Quantität ist nicht gleich Qualität". Aus nahezu 300 
Bewerbungen ist eine abwechslungsreiche Auswahl an Teilnehmern zu Stande 
gekommen. Veranstalter des Frechener Töpfermarktes ist die Stiftung KERAMION.  
 
Das Rahmenprogramm bietet für die interessierten Besucher Führungen durch 
Kunsthistoriker über den Frechener Töpfermarkt an. Der Treffpunkt für diese 
Führungen ist an beiden Tagen jeweils um 14:00 Uhr an der Information im Foyer 
des Rathauses.  
 
Die Besucher sind aber nicht nur als interessierte und kauflustige Kunden gefragt. 
Das Publikum ist auch aufgefordert, ein Rätsel zum Töpfermarkt zu lösen. 
Gleichzeitig kann es den schönsten und interessantesten Stand auf dem Töpfermarkt 
wählen. Aus den Rätselteilnehmern mit richtiger Lösung werden am Sonntag drei 
Gewinner ermittelt, die mit Einkaufsgutscheinen für den Töpfermarkt bedacht 
werden.  
 
Die praxisorientierten Besucher können sich an den Ständen mit Töpferzubehör und 
Brennöfen beraten lassen. Hier wird Keramikbedarf wie Glasuren und Tonmassen 
angeboten. Ein Bücherstand mit Fachliteratur zum Thema Keramik gibt wertvolle 
Tipps rund ums Töpfern.  
 
Der Frechener Töpfermeister Manfred Zimmermann sorgt in diesem Jahr mit seiner 
Töpferscheibe für ein spannendes Kinderprogramm. Er lädt alle Kinder samstags 
und sonntags zum kreativem Gestalten ein. 
 
Frechener Vereine sind für das leibliche Wohl der Besucher verantwortlich und  
bieten ein umfangreiches Angebot verschiedener Speisen.  
 
Es ist Tradition, dass das KERAMION während des Töpfermarktes zu einer 
Ausstellungseröffnung am Sonntag einlädt. Unter dem Titel „Japan zu Gast:  
Momoyama-Keramik und ihr Einfluss auf die Gegenwart“ präsentiert das Museum 
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Exponate, die einen Überblick über die Keramik in der Momoyama-Zeit (1573 – 
1615) und deren Wiederentdeckung geben.  
 
 
Ein Shuttlebus bietet am Sonntag ab 12:00 Uhr eine kostenlose und bequeme 
Verbindung zwischen Töpfermarkt und KERAMION.  
 
Bitte beachten Sie die erweiterten Öffnungszeiten des KERAMION an diesem 
Wochenende. Das Museum ist an beiden Tagen von 10:00 bis 18:00 Uhr 
geöffnet. 
Weitere Informationen unter www.keramion.de 
 
Kostenlose Shuttlebusse  
Ausgangspunkt ist die Haltestelle Frechen, Rathaus/ZOB 
Samstag, 21.5.2011, ab circa 15:20 Uhr Linien 731 und ab circa 15:30 Uhr Linie 964 
Sonntag, 22.5.2011, von circa 10:00 Uhr bis circa 22:00 Uhr Linien 731, 960, 963, 
964, 976 und 980 
Sonntag, 22.5.2011, ab 12:15 Uhr im 30-Minuten-Takt zum KERAMION 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.keramion.de/�
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Einzeldaten 
 
1. Veranstalter 
Der 36. Frechener Töpfermarkt wird unter der Leitung des Frechener KERAMION 

durchgeführt. Die Stiftung KERAMION – Zentrum für moderne + historische Keramik 
Frechen ist sowohl für die gesamte Planung und Organisation als auch für die Auswahl der 

TeilnehmerInnen zuständig.  
 
 
2. Aussteller 
118 Töpfer- und KeramikerInnen aus Deutschland und dem Ausland nehmen am  

36. Frechener Töpfermarkt teil. 

a) Zwei TeilnehmerInnen sind aus Frechen: 

• Sabine Puschmann-Diegel  

• Reinhold Rick 

 

b) Fünf TeilnehmerInnen kommen aus Köln, sechs aus Berlin. 
c) Acht TeilnehmerInnen kommen aus Höhr-Grenzhausen.  

d) Aus dem Osten von Deutschland sind dreizehn TeilnehmerInnen vertreten.  
e) Das Ausland ist mit neunzehn Werkstätten/Ateliers aus den (Frankreich, Spanien,      

Italien, Polen, Niederlande, Belgien und Ungarn) dabei.   
 
Die Variationsbreite der Keramik ist aus den Abbildungen des Flyers ersichtlich.  

Ergebnisse vieler keramischer Techniken werden angeboten:  
 

Porzellan, Steinzeug, Fayencen und Keramiken aus dem Anagama-Holzbrennofen oder 

auch salzglasierte Arbeiten und Raku-Unikate.  
Neben Geschirr und Gebrauchskeramik sind freiplastische Arbeiten, Fliesen, Wandplatten, 

Tische, Schmuck und Wasserobjekte zu finden.  
 
Erstmals sind folgende achtzehn TeilnehmerInnen auf dem Frechener Töpfermarkt dabei: 

 

• Ute und Markus Böhm, Holzbrand und Unikate mit Kristallglasuren, 17248 Lärz 
 

• Lydria Braune, Unikate in Porzellan und Steinzeug, 67583 Guntersblum 
 

• Burgschmaus (Elke Pfeifer, Anne Rößler, Christina Salzwedel, Ulrike Sandner, 
Beatrice von Schmidt-Pauli-Haux), Gebrauchsgeschirr- und gegenstände aus 
Porzellan, 06110 Halle 

 
• Nani Champy-Schott, Schalen aus Porzellan und Raku, Plaisir, Frankreich  

 

http://burgschmaus.blogspot.com/2010/08/burgschmaus-elke-pfeifer.html�
http://burgschmaus.blogspot.com/2010/08/burgschmaus-anne-roler.html�
http://burgschmaus.blogspot.com/2010/08/burgschmaus-christina-salzwedel.html�
http://burgschmaus.blogspot.com/2010/08/burgschmaus-ulrike-sandner.html�
http://burgschmaus.blogspot.com/2010/08/burgschmaus-beatrice-von-schmidt-pauli.html�
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• Ule Ewelt, Gebrauchskeramik und Tierplastiken, 35305 Grünberg-Stangenrod 
 

• Emily Guillaume, Gebrauchsgeschirr aus Steinzeug, 35274 Kirchhain Stausebach 
 

• Jessica Henkel, Gebrauchskeramik mit Engobenmalerei, 23554 Lübeck 
 

• Barbara Hertwig, Unikate aus Porzellan, 12589 Berlin 
 

• Regina Jensen, Gebrauchsgeschirr und Unikate aus Porzellan, 28203 Bremen 
 

• Christine Kleeberg, Unikate mit Ritzdekor, 01277 Dresden 
 

• Sabine Krispin, Geschirr- und Gartenkeramik,46535 Dinslaken 
 

• Annette Oberwelland, Schmuck und figürliche Keramik, 32257 Bünde 
 

• Raúl und Pilar Pereda-Nadales, Wandarbeiten, Arenas de san Pedro, Spanien 
 

• Annika Schüler, Gebrauchskeramik aus Steinzeug und Porzellan, 80634 München 
 

• Dörte Springorum-Kölfen, Unikate mit verschiedenfarbigen Tonschlickern, 41239 
Mönchengladbach 

 
• Toon Thijs, Unikate aus Fayence, Nijmegen, Niederlande 

 
• Harm van der Zeeuw, figürliche Keramiken, Afferden, Niederlande 

 
• Roswitha Winde-Pauls, Unikate aus Porzellan, 21514 Wotersen 

 
 
  
Folgende KeramikerInnen bieten spezielle Themen an: 
 
Schmuck 

• Dörte Scherbartt, Krefeld 

• Martin Sprave, Witten 

• Annette Oberwelland 

 
Musikinstrumente 

• Árpád Takács, Budapest, Ungarn 

• Mara Ziegel und Martin Lietsch, Cleeberg 

 
Tiere 

• Ross Campbell, Berlin 

• Curt R. Lehmann, Grosskneten 

• Martin Goedersmann, Meinerzhagen 

• Mathes und Klas, Hilgert 

• Andreas Hinder, Höhr-Grenzhausen 
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• Annette Oberwelland, Bünde 

• Ule Ewelt, Grünberg-Stangenrod 
 
• Anjte Schwittmann-Schops, Krefeld 

 
Plastiken 

• Katja Kunze, Morschen 

• German Gorriz, Navate, Spanien 

• Jan Jacob und Tineke van Daelen, Affligem, Belgien 

• Harm van Zeeuw, Aaferden, Niederlande 

• Beate Thiesmeyer und Michael Sälzer, Kaub/Rhein 

 
Folgende Teilnehmer sind bereits mit Preisen (Auswahl) ausgezeichnet worden: 

• Michael Cleff, Medaille Concorso Internazionale delle Ceramiche d´Arte, Faenza, 

European Ceramics Competition, Athen, Bronze Prize und Staatspreis des Landes 

Nordrhein-Westfalen 

• Frank Schillo, Honorable Mention/2nd World Ceramic Biennale – Korea 

• Enno Jäkel, 1. Preis für Gefäßkeramik 2006 der Keramiker-Innung Nordrhein, 

Staatspreis für das Kunsthandwerk in NRW 

• André von Martens, Grassipreis der Stadt Leipzig 

• Martin Mindermann, Auguste-Papendieck-Preis Bremen, Euregio-Preis Belgien, 

Bayrischer Staatspreis und Goldmedaille 

• Claudia Biehne, 1. Preis der Triennial World Exhibition of Ceramic Sculptur, Zagreb 

• Susanne Petzold, 2. Preis beim Richard Bampi Wettbewerb 2010, Preisträgerin des 

Frechener Keramikpreis 2006 

• Nicole Thoss, 3. Preis beim Richard Bampi Wettbewerb 2010 

• Juliane Herden, Preisträgerin vom Richard Bampi Wettbewerb 2007, Teilnehmerin 
am Frechener Keramikpreis 2006 und 2009 

• Silke Decker, Stipendiatin der Peter Siemssen Stiftung, Ratzbek, Schleswig Holstein. 

• Petra Bittl, "Manu factum" Staatspreis für das Land Nordrhein-Westfalen, 

Auszeichnung beim Salzbrandwettbewerb  
 
Junge Teilnehmer (unter 35 Jahre) 

• Susanne Wunder, Jena 

• Silke Decker, Hamburg 

• Susanne Petzold, Dresden 

• Juliane Herden, Halle  

• Nicole Thoss, Höhr-Grenzhausen 
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• Jessica Henkel, Lübeck 

• Annika Schüler, München 

• Mitglieder der Gruppe Burgschmaus, Halle 

 
 

3. Besonderheiten des 36. Frechener Töpfermarktes 2011 
Traditioneller Töpfertreff am Samstagabend um 18.30 Uhr. Der Bürgermeister von 

Frechen, Herr Hans-Willi Meier, wird die Marktteilnehmer begrüßen.  
 
Tipps rund ums Töpfern 
Auch in diesem Jahr sind zwei Stände mit Töpferzubehör auf dem Frechener Töpfermarkt 

vertreten. Hier kann Keramikbedarf wie Glasuren und Tonmassen erworben werden. Ein 
Bücherstand mit Fachliteratur zum Thema Keramik gibt wertvolle Tipps rund ums Töpfern.    
 
Vorführungen an den Ständen der Werkstätten 
Jan Jacob und Tineke van Daele – Standnummer 20 

Karl-Heinz Till – Standnummer 29 
Martin Sprave – Standnummer 50 
 
Führungen 
Unter der Leitung einer erfahrenen Kunsthistorikerin werden Führungen über den 

Töpfermarkt angeboten. Die Besucher lernen Hintergründe zur Tradition des Töpfermarktes 
und zu Entwicklungen in der keramischen Kunst kennen. Treffpunkt: Samstag und Sonntag 

an der Information im Foyer des Rathauses jeweils um 14.00 Uhr.     

 
Mitmachaktion für die Besucher 
Auch in diesem Jahr haben die Besucher die Möglichkeit, an einem Rätsel zum Töpfermarkt 

teilzunehmen. Mit Hilfe der Bilder und Fragen ein Lösungswort finden. Gleichzeitig können 
sie den schönsten und interessantesten Stand auf dem Töpfermarkt wählen. Aus allen 

abgegebenen Stimmzetteln zieht die „Glücksfee“ am Sonntag, 
dem 22. Mai 2011, um 15.30 Uhr im Foyer des Rathauses öffentlich drei Gewinner: 

 

1. Preis: Gutschein über 100,00 Euro 
2. Preis: Gutschein über 50,00 Euro 

3. Preis: Gutschein über 25,00 Euro.   
 

Die Gutscheine sollten während des 36. Frechener Töpfermarktes bei einem der 

teilnehmenden Stände eingelöst werden. 
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Kindertöpfern 
Der Frechener Töpfermeister Manfred Zimmermann tritt in diesem Jahr mit seiner 

Töpferscheibe auf dem Töpfermarkt auf. Er lädt alle Kinder samstags und sonntags zum 
kreativem Gestalten ein. 

  
Musikalische Kostproben 
Die Frechener Musikschule gibt Kostroben ihres musikalischen Könnens am 21. Mai und  

22. Mai 2011 auf dem Töpfermarkt. Ein Chor und Harfe werden an beiden Tagen am 
Nachmittag auftreten. Es sind Auftritte mit einer Länge von jeweils 15 Minuten vorgesehen.  

 
 
Sonderverkehr der Buslinien der REVG 
In diesem Jahr gibt es wieder für die Frechener und ihre Besucher das Angebot, kostenlos 
mit dem Bus in die Innenstadt und zurück zu fahren. Auf gemeinsame Initiative der Stiftung 

KERAMION als Veranstalter und der Stadt Frechen bietet die REVG Sonderverkehre an.  

So werden am Samstag, dem 21. Mai 2011, die Linien 731 und 964 zum Töpfermarkt 
eingesetzt. Sonntags stehen allen Besuchern die Linien 731, 960, 963, 964, 963, 976 und 

980 für die Fahrt zum Töpfermarkt und zurück zur Verfügung.  
 

Die Fahrpläne für den Sonderverkehr werden an den entsprechenden Haltestellen und in 

den Bussen ausgehängt. 
Darüber hinaus sind die Fahrpläne und weitere Informationen im Fahrgastzentrum der REVG 

erhältlich oder im Internet unter www.revg.de abrufbar. 
 
Kostenloser Shuttlebus zwischen Töpfermarkt und KERAMION! 
Auch in diesem Jahr bietet die Stiftung KERAMION am 22. Mai 2011 einen kostenlosen 
Shuttlebus zwischen dem Töpfermarkt in der Innenstadt und dem KERAMION an.  

Der Shuttlebus fährt ab 12.30 Uhr vom Busbahnhof Dr.-Tusch-Str. im 30-Minuten-Takt.  

 
Bitte beachten Sie die erweiterten Öffnungszeiten des KERAMION an diesem 
Wochenende. Das Museum ist an beiden Tagen von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
 
 
4. Catering 

a) KG Kajuja Frechen (vor dem alten Rathaus) 

Kaffee und Kuchen 
    b) KG Blau-Gold Bachem (Platz der Deutschen Einheit) 

        Imbiss/Ausschank/Kaffee und Kuchen  

    c) Metzgerei Wiegand (Johann-Schmitz-Platz) 
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        Imbiss/Ausschank 
5. Parkplätze in der Innenstadt 

 Frechen bietet eine Vielzahl kostenloser Parkplätze an: 
 Parkhaus Josefstraße 

 Tiefgarage Rathaus  
 Tiefgarage Rathauscenter (Sa. und So bis 22.00 Uhr geöffnet) 

 Parkplatz Matthiasstraße 

 Parkplatz An der Synagoge. 
 

 Der Parkplatz Johann-Schmitz-Platz am Rathaus wird als Standfläche für die  

 Töpfer mit einbezogen und ist als Parkplatz an diesem Wochenende nicht zu nutzen. 
 
6. Sponsoren und Unterstützer 
 Stadt Frechen 

 Stadtbetrieb Frechen GmbH 

 Kreissparkasse Köln 
 Freiwillige Feuerwehr Frechen  

 
 
Frechener Töpfermarkt: 
Ort:   Rund um das Frechener Rathaus 
Datum:  21. Mai 2011: 10.00 bis 18.00 Uhr 
  22. Mai 2011: 11.00 bis 18.00 Uhr 
Veranstalter:  Stiftung KERAMION  
Ansprechpartnerinnen: Gudrun Schmidt-Esters M.A. 
  Christine Otto M.A. 
Telefon:  0 22 34 - 69 76 90 
Fax:  0 22 34 - 69 76 920 

 info@keramion.de, www.keramion.de 

mailto:info@keramion.de�

